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Der Kohen Ankunfft
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Die Conjunctionder dreyen Kohen Maupter
AlsFhro Konigl. Naj. von Wohlenund hurfl.

Durchl. zu Gachſen c.
Jhro Ronigliche Najeſtat von Schweden

Und
Hochſterwehnten Sertzog von Jarlborough.

Erfolget iſt
Nebſt denenjenigen Gedichten in welchen ein vaar ingenieuſe Kopffe

Die Freude der Stadt Veipzig
An Tag geleget.
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Zufinden bey Chriſtoph Friedrich Rumpffen.
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Shatdie zwar kleine aber Welt-beruhmte Stadt Leio

zig unter andern Gluckſeligkeiten auch dieſe gehabt

daß ſie von vielen theils gekrohnten theils andern ho
hen Hauptern beſuchet worden; Jch will anietzo
nicht den Moſcovwitiſchen Czaar noch Carolum lil.
Konig in Spanien hier anfuhren ſondern ich be
ruffe mich nur auff die remarqvable Leipziger Mi

chaelis Meſſe welche anno i699. celobrirxet worden wovon man in
auffgtfangenen Brieffen und andern Buchern weitläufftigen Nachricht
findet. Und gewiß da wir Leipzig unglucklich zu ſeyn ve rmeinen/ da wird
ſie auch in dieſem Stucke glucklich; denn es ſchencket ihr ſeine Gegenwart

oder alles vermuthen derjenige Peld welchen gantz Europa admiriret
und dermit hochſten Recht Gallorum Terror mag genennet werden
nemwlich Jhro Hochfurſtl. Durchl. der Hertzog von Mariborugh. Denn
als lelbiger aus Engelland mit Kriegs-Schiffen abgehende den 16.
April, zu Hellevoet Sluys ans Land geſtiegen und den folgenden Tag

im Haag arriviret iſt er den 2o. von dort aus durch die Niederlande gerei
ſet unduber Hannover in Sachſen den 26. Nachmittage um 2. Uhr un
weit von Konigl. Schwediſchen HauptQuvartiere Altranſtadt zu Ket
ſchau in einem Dorffe da ein Saltzwerck iſt zu aller Menſchen Freu
de glucklich angekommen. Des folgenden Tages hat er mit Jhro Ma
ſeſtat von Schweden int Haupt Quartiert Conference und des Mittags
auch mit demſelbenoffene Taffel gehalten. An welchen auch des Mor
gens Jhry Majeſtat von Pohlen und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen
nachdem ſie am dritten Oſter Feyertage durch exprelle Staffetren von
des klugen Furſtens Hoherdlnkunfft verſichert worden unverhofft allhier
ankahmen. Sie nahmen dißmahl bey dem angenehme nFruhlingsWet
ter Dero l ogier in der Vorſtadt in ApelsGarten an der Pleiße und ha
ben allda des Duc de Marlboroughs hohe Gegenwart ſich verſehen.
Den 28. nun Vormittags gaben ſo wohl Jhro Konigl. Majeſt. von
Schweden vor 9. Uhr als auch Jhro Hochfurſtl. Durchl. von Marlbo
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ronah gegen 1o. Uhr Jh. K. M. vonPohlen und Ehurfi. Durchl. zu Sach
ſen ihre Viiten. Der Konig von Schweden nebſt Jhro Konigl. Majeſt.

Ch fl Drrrhl ſind in Jagers-Garten nahe an Apels
von Pohlen und ur.gelegen lange in Conference geweſen und iſt J. K. M. von Schweden

A

kla aeſchehen auf die D und eine halbe Stun
dießmahl welchts noch niemahis geſtun:de bey J. K. M. von Pohlen geblieben. Wie nun immittelſt der Durchl.
Hertzog vonMarlborough auch angekommen ſo hat ſich darauff derKo
nig von Schweden bald wieder in ſein Haup.Dvartier erhoben und Jhro
Konigl. Maj. von Pohlen und Churfl. Dur hl. fuhrten ſo fort den Duc
de Mariborough aus Jagers-in?lpels-Garten woſelbſt ſie dann in
dem Konigl. Zimmer eine gute ZeitUnterredung gepflogen biß der Durchl.
Hertzva halb 12. Uhr Mittags ſich auch wiederum von dannen begab und
zu Gunthersdorff allwo die Konigl. Schwediſche Kriegs Cantzeley iſt
mit dem Zraff Piper Mittags-Taffel gehalten haben. Dieſer Hohen Aſ-
ſembloe allhier haben die auswärtigen Herrn Abgeſandten als der Kah
ſerlickc  Engel. Daniſche und Holland iſche wie auch die Sachß. Herrn

d Merſckall Ogilfy, General Robel, General
Genetales, als der get-ck b Ghh Jath Pflug zc. mit beygewohnet. Soniten iſt

fWan er art ehochſtgedachter Hertzog offters auch bey dem Holſteiniſchen dibgefandten
Herrn GSorrtzen im Dorffe Piſſen auch nahe am Konigl. Schwediſchen
HauptOvartier gelegen geweſen hat auch den 2o0. zu Mittage allda ge
ſpeiſet. Eben bem:ldten 29. Vormittaags ſindJ. K. M. voneotlen und
Churfl. Durchlaucht. zu Sachſen ins Konigl. Schwediſche Haupt Quvar
tier AltRanſtatt geritten und haben nach vorhergegangentr Conferen-
cemitJ. K. M. yonSchweden offene Taffelgehalten; umz. Uhr aber ſind
Sie wiederum hier revertiret und haben J. K. M. vonSchweden nebſt
dem General ſReinſchild und andern Schwediſchen hohen Cavalliers Jh
ro Konigl. Maj. von Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachſen auff eine qute

Vliertel Meile das Geleite gegeben und bey einem groſſen Steine in Fel
de am Wege gelegen von einander Abſchied genommen. Wiet nun Jh.
K. Movon Schweden in dero Haupt Doartiere retourniret ſo haben
ſich allda gleich darauff Jhro Durchl. der Hertzog von Marlborough von
erwehnten Piſſen engefunden und ſich bey J K. M. von Schweden be
urlaubet darauff auch alſohald als Sie Nachmittags um4. Uhrin hieſize
Stadt gekonmen und den Abtritt in D. Romani Hauſe bey dem Kah—
ſerl. und Engliſchen. Herren Abgeſandten genommen um 5. Uhr nach
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veu Gie in kurtzer Zeit gute Verrichtungen allhier gehabt per poſta wiederum vou hier auffgebrochen und nach Berlin ſmaſſen ſie durch hohe
Brieffe darzu invidiret worden zu Jhro Majeſt. von Preuſſen gegangen
und werden darauff uber Hannover ec, wieder nach den Niederlanden zu

D

ruck kehren um die Compagne baldiatt

r s vuivigſt und mit Nachdruck anzufangen.VDen zo. Morgens um 8. Uhr haben ſich J.K. MvonPohlen und Eſl Dl.
zuSachſen nebſt einigen Dero Hrn. GeneralsPerſonen nach Dreßden in
Dero Reſidentz wiederum erhoben. Gleichwit nun dieſer unvergl. Held zu
einen rechten Schrecken Franckreichs gebohren nũ nicht allein deſſen Bun
desGenoſſen die2 Gebrudere den geweſenen Cfl. von Banern und Colln
gantzlich vertrieben ſondern auch andermortæ van

ün i4

2naevgucrer Campagne, Er werde durch ſeinen Hel—denMuth und tap ffernArm erweiſen daß man mit Recht von ihm ſage:
Glucklich iſt der Ort demmaxrrrozousn ſelneGegenwart d

9 nnet.Jllkommen Held bepalmter Helden
Du Groſſer Heyland Teutſcher Welt.

Soll man denn auch von Leipzig melden
Daß es diß Wunder in ſich halt?

Komm, eile bey uns einzukehrenWir wollen ſtaunend dich verehren.
Und mahiſ on

teujt vry oen LodtenWird ihin doch Jier die Hand gereicht.
Dein Ruhm Held das Palladium der Bloden
Laſt uns von froher Hoffnung reden.
Weh aber auch dort den Gemeinen

Den deine Macht entgegen geht!
Gewiß da e!biſt ſchreckt dein Erſcheinen

Als ein un
LArrunut Tolilteẽ ebenSo Licht ais dunckeln Schalten geben.

Wie wird ſich Leipzig nicht erheben
Du Gideon von deiner Pracht

So wie ſich das begluckte Thebe
nVon ihren Helden groß gemacht.

Recht



Recht/Leipzig ſteht in hohen Orden
Und iſt zum Helden-Saale worden.
Schweig Fama, ſchweig ſtill dein Gethone

Schwatz uns von dieſen Tapffern nicht
Macht Marlbourgs Thaten nicht ſo ſchont

Jhr die ihr euch auff Schrifften richt.
JTetzt kan mans za nach ſeinem Weſen
Viel beſſer an der Stirne leſen.
Spricht Fama, daß man in der Wiegen

Schon einen Hercules erkannt.
Der ſo viel Feinde foll beſitegen

Mit ſeiner tapffern WunderHand
Und das ihn Mars nach ſich geartet
Und ſelbſten ungemein aewartet
Ja daß der Caſtalinnen Kungen

Statt einen matten Wiegen-Lied
Schon ſeine Thaten abgeſungen

Eh noch der erſte Tag verſchied
So konnen wir denſelben allen
Mun deſto ſicherer beyfallen J

Wir ſehen hier die muntren Augen
Die noch kein Feind ertragen hat

NYier kan verborgne Liſt nichts taugen
gnichtſtatt.
anervringenee udurchdringen.

Der Feuerige Muthhervor?
Serlbſt Harnibal tritt hier vom weiten

Und raumet JhmdesEhren-Thor.gJhn hat Natur und Tugend-Gaben
Bor andern wollen Groſſer haben.

Wir ſehn die Fauſt ſo vieler Thaten
Vor deßen Winck der Feind erſchrickt

Die Fauſt die unter die Soldaten
Den Keul als einen Donner ſchickt.

 NMarlebourchius, mirabile brachium.
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Den Arm der wenn er ſich erhohet
Macht daß der Sieg von ſtatten gehet.
Seht an den Fuß der ſelnen Feinden

So machtia unter Augen geht
Der ſtets mit ſeinen KriegsGemeinden

Soſfeſt und ſteiff im Felde ſteht
Ja der ſo vielen ReichsCooueten
ritRuhm undMacht denKopffzutreten.
Wer ſiehet nicht mit Luſt den Degen

Der mehr als Hectors Sgrffe that
Der ſich in Blutgefarbten cegen

Soofft erhitzt berauſchet hat.
5 Diß iſt das Ertzt «ob taufend pochten

wm1 Das Teutons Freyheit hat erfochten.
So einen Held kan Leipzigehen

Der Wunder-Wercke Sammel-See.
9— Ach ſolt es doch nicht bald gſchetzen
S— Daß dieſes Haupt von yinnen geh
A Doch ſtöhrt ihn nicht in ſeinen Fahrten
S 45 Seht wie die Palmen Auff ihn warten.

OSiêllkormen groſſerFurſiungriedrichsSachſenLand
Zillkommewgroſſer Heldlin unme grunen Felder
Wiltkommen theurer Printz! durchSchatten leere

Waulder



Die gantze Vorder-Welt weiß kein dergleichen Weib
Die Nach-Welt iſt ſchon voll von Thaten zu beſchreiben
Und durch Stahl Schrifft undStein auff ewig ſort zu treiben

Die Du gebohren haſt vor Deutſchlands fremden Leib—
Und neulichſt auch in dir mit Schott und Engelland
Was vor unmoglich ſchien und ſo rerſucht war worden
Das ward durch deinemFleiß und aroſſern Eintrachts-Orden

Lebendig mit Erſtaurn vor aller Welt bekannt.
Selöſt Holland Toſephs Reich und Carl auff ſeinem Thron
Und andre ſo mit Dir die Eintracht feſt verbunden
Die haben Eyffer/Treu hochſtwannlich an dir funden

Sie wiſſen aller ſeits ein ſchones Lied davon.
Der Schall weiß keinen Raum in Nord Oſt Sud und Weſt
Wir horen hier das Meer von Euren Flotten ſchwellen
Und ſehenin das Feld Vor uber Volck darſtellen

Was Groß-Britrenenes ſichietzt koſten laßt.
So ſteige groffes Wrib /niemand hemmit deinen Lauff!
Vielleicht iſt Ludewig allhier. genung aeſiiegen
Daran ſein knechtiſch Volck ſichmag allein beanugen J

Eliſabethens Ruhm ſteht in dir doppelt auff. J
Gehab dich demnach wohl recht groſſe Konigin!
Europa wird den Danck mit dir zu theilen wiſſen
Wir ſind indeſſen hier auff.unwe Pflicht beflieſſen

Und ſchicken Wunſch auff Wuntch zu deinen Fuſſen hin.

—SSDas hochwichtige Werck ſo durch Jhn mag geſchehen eg
Hat man dem Himmiel hier zu ſegnen heimgeſtellt.

Nun du aroßtapffer Held verſchmahe nicht dis Blatt
Wir ſehen dich zum Sieg vom Himmel ausertohren
Und von Matur in dir die Weißheit angebohrenErnſt/ Sanfftmuthund Verſtand gantz aähnlich deiner That.
Es darffkein Zeuge ſeyn/wie weit dein Nahme prangt
Es will nur bloß ein Wort von deinen Thaten melden
Nicht iedes Seculum traat Davids erſie Helden/

Du biſt mit hochſten Ru hin langſt an die Drey gelaugt.
Hoch



Hochſtatt und Donawerth undda der Schellenberg

Das gantze Niederland wird ewig von Dir zeugen
Drum wollen wir allhier von deiner Hoheit ſchweigen

Genug daß Du ſelbſt ſprichſt: Es iſt des Hochſten Werck.
Doch hore/noch ein Volck/ daß Deiner nicht vergißt
Das gute Schwaben Land will dir von Hertzen goönnen
Noch mehr als Mindelheim/ und dabey frey bekennen:

Daß Du in dieſen Streit recht ihr Erloſer biſt.
Dem ſtimmet Augſpurg bey/daß du in Angſt geſtarckt
Ja wir ſind allerſeits erfreut von Deinen Schlachten
Die uns vor Furcht belebt ben Deinen Siegen machten/

Die Tage ſind davon in Buchern angemerekt.
1 Kein Wunder daß man Dich mit hochſten Freuden ſchaut,/

Kein Wunder daß man dich bey Konigen hochehret
Kein Wunder was uns hier Brittanien gelehret

Daß es zu Deinen Ruhm ein EhrenSchloß erbaut.
Der Himmel hat Dich recht auff dieſe Aeit erſehnLJ

Weil ihre Helden ſelbſt von r im Streit gefangen:
J Und trotz das Franckreich kan mit gleichen Helden prangen
4

S J
Komm Cæſar nielde was zu deiner Zeit geſchehn!

wWorrer iſt dein Eben-Bild: Weg mit der Alten Kampff!2 Des Mavors Helden-Kunſt lehrt letzt gantz anders ſtreiten
Und Jjoris Donner-Keil die Menſchen ſelbſt bereiten

SJ

Hier zeigt dir Marlborough zume&chwerdteFeu'r undDampf.
Wir wollen bald davon in einer kurtzen Friſt
Ein neues Beyſpiel ſehn von Deinen klugen Siegen
Laß immerhin den Feind ſich zeitlich hin verfugen

—2

S

J Wir wiſſen daß Du auff Eil biſt zu kommen
S Vendome weiß es wohl daß du entfernetbiſt.

Esſchreckt' ihm aber auch bald deine Gegenwart

Und daß der Hochſte Dich in ſeinen Schutz aenommen
JJ

D

Si Er ſetze ſtets auff Dich das Gluck als deinen Pol
e Er ſeeane hier Dein Thun und dawor Deine Farth!

Er gebe daß Dein Volck ſich bald mit dir mag freuen
Wenn deines Purpurs Blitz die Feinde wird zerſtreuen

Er weiſe wie Dein Lob unſterblich bleiben ſoll!
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